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Zur gefl . Beachtung.

für das Donnerstagsblatt bitten wir umgehend , solche
für das Samstagsblatt am Donnerstag aufzugeben,
da sonst keine Garantie für die Aufnahme geleistet werden
kann.

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.

Die Frühjahrskontrollversammlungen
im Jahre 1902 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt,
statt:

Kontrollstation Altenfteig -Stadt am 10 . April 10 Zs
Uhr vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig -Stadt , Altenfteig -Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf , Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 10 . April 3 Uhr
nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren , Enz-
thal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstation Hoiterbach am 11 . April 8 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen , Haiterbach , Oberschwandorf , Oberthalheim , Schie¬
tingen , Unterschwandorf , Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 11 . Avril 2 ^ Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Jselshausen , Mindersbach , Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 12 . April 9 Uhr
vormittags auf dem freien Platz vor dem Schwarz¬
waldbräuhaus für die Gemeinden Effringen, Gültlingen,
Nothfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und Landwehr I . Aufgebots,
die Dispositionsurlauber , Reservisten und Landwehrleute I.
Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden , sämtliche Ersatz¬
reservisten , sowie die zur Disposition der Ersatzbebörden
entlassenen Mannschaften (einschließlich der zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb - und Ganzin-
validens

Mannschaften der Jahresklasse 1890 , welchem der Zeit vom
1. April bis 30 . September ins stehende Heer eingetreten
sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der
Landwehr I . Aufgebots bei den Herbstkontrollversammlungen
zur Landwehr II überführt und sind von der Teilnahme
an den FrühjahrskoniroUversammlungen dieses Jahres ent¬
bunden . Dieselben haben vielmehr bei den Herbftkontroll-
versammlungcn d. Js . zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen,
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Landwehr:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 27 . Febr . 1902.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbe¬
hörden wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt
z« geben.

Nagold,  den 22 . März 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Den Ortsbehörden
wird die Anschaffung des im vorigen Jahr erschienenen Nach-
schlagebuchs : „Führer durch die Reichs - und Lan-
desgesetzgebnng " von Amtmann Rippmann in Stuttgart
— Preis geb. 2 — dringend empfohlen , da dasselbe
das Äuffinden der z. Zt . in Geltung befindlichen Bestimmungen
im Reichsgesetzblatt, württbg. Regierungsblatt und Mmi-
sterial -Amtsblatt sehr erleichtert.

Die Zaiser 'sche Buchhandlung in Nagold wird den
Gemeindebehörden das Merkchen zur Ansicht demnächst zu¬
senden.

Nagold,  den 22 . März 1902.
K . Oberamt . Ritter.

Vagold, Mittwoch den L6. März 1902.

politische McheZlchl
Zum Besuch des bayerischen Ministerpräsidenten Grafen

v. Crailsheim am württembergischm Hof wird der Allg . Ztg.
von „sehr geschätzter" Stelle aus Stuttgart mitgeteilt:
„Graf v. Crailsheim und seine Tochter Komtesse v. Crails¬
heim haben bei ihren Majestäten die herzlichste Aufnahme
gefunden . Desgleichen ist der vom ganzen Lande geteilte
Wunsch , daß die persönliche Begegnung des bayerischen
Ministerpräsidenten mit den hütenden Persönlichkeiten der
württembergischm Regierung die beiderseitigen freundschaft¬
lichen Beziehungen bestätigen und fördern möge , in vollstem
Maße in Erfüllung gegangen . Mögen in einzelnen Punkten,
wie bei den Briefmarken , Meinungsverschiedenheiten bestehen,
solche Ausnahmen bestätigen die Regel , und können an dem
ungetrübten und kordialcn Verhältnis der beiden Nachbar¬
staaten nichts ändern . Der auch in Württemberg allverehrte
Staatsmann Graf Crailsheim darf versichert sein, daß die
gestrige waime Begrüßung im amtlichen würitembergischen
Organ beim schwäbischen Volk lebhaften Widerhall gefunden
hat ."

Daß bei dieser Gelegenheit auch die Stellung der beiden
liberalen Regierungen zu dm Zolltarifsragen  besprochen
wurde , ist zweifettos . Wir wollen abwartm , was dabei
herausgekommm ist.

Reichskanzler Graf Bülow macht über die Lsterfeiertage
eine Erholungsreise nach Venedig  und dm oberitalieni-
schm Sem.

Parlamentarische Nachrichten.
i- Stuttgart , 22. März . Heute hat die Kommission die Art.

52 und 53 des Einkommensteuergesetzes und die von Referenten hie¬
zu gestellten Anträge beraten . Bei Art . 53 beantragte der Referent,
den Abs. 1 Satz 2 so zu formulieren : „hat der Einschätzungsaus¬
schuß einen Steuerpflichtigen zur Abgabe einer Steuererklärung auf¬
gefordert , so soll demselben auf seinen Antrag gestattet werden , in
die Steuererklärung statt der ziffernmäßigen Angabe eines seiner
Natur nach nur durch Schätzung zu ermittelnden Einkommens die
erforderlichen thatsächlichen Nachweisungen aufzunehmen . Tiefer
Antrag wurde mit 10 gegen 5 Stimmen abgelehnt . In der Sache
selber schien man übrigens einverstanden zu sein. Dagegen wurde ein
Antrag angenommen , im Gesetz selbst salbendes zu bestimmen : Ter
Einschätzungssteuerausschuß ist befugt die zum Zweck der Ein¬
schätzung erforderlichen Erhebungen selbst oder durch eines seiner
Mitglieder vorzunehmen . Dem Steuerpflichtigen ist gestattet , einer
Beweisaufnahme beizuwohnen . Ein Antrag , wonach über jede Ver¬
handlung ein Protokoll aufzunehmen sei, wurde zurückgenommen.
Ferner beantragte der Referent , zu bestimmen : „Verweigert der
Steuerpflichtige oder dessen Vertreter vorstehenden Vorschriften zu¬
wider die Besichtigung der Geschäftsräume und Vorräte , so hat der
Einschätzungsausschuß die Vornahme der Besichtigung bei dem Amts¬
richter zu beantragen ; die Bestimmungen der Zivilprozeßordnung
über Vornahme eines richterlichen Augenscheins finden entsprechende
Anwendung . Der Einschätzungsausschuß ist befugt , bei dem richter¬
lichen Augenschein zugegen zu sein." Im Entwurf sind (Art . 74)
Ordnungsstrafen durch die Steuerbehörden bis zum Höchstbetrag
von 500 ^ für diesen Fall bestimmt . Das Ergebnis der Debatte
und Abstimmung war , daß sich Stimmengleichheit ergab . Dagegen
wurde einstimmig der Antrag gut geheißen , im Gesetz selbst folgen¬
den Passus aufzunehmen : „Ber der Auswahl der Zeugen u. Sach¬
verständigen ist, soweit sachliche Bedenken nicht entgegenstehen , auf
die von Steuerpflichtigen benannten Personen Rücksichtzu nehmen ."
Am 2. April wird die nächste Sitzung stattfinden.

Tcrges -MeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 26. März.
Zur Berufswahl . (Erwiderung .) Der P re>n Würlt.

Verwaltungs -Kandidaten , von dem der cii . Aitckel  offenbar
herrührt, , rechnet es sich als ein besondere -? Verdienst an,
die Vorschrift herbeigeführt zu haben , daß a i die künftige
Zulassung zur Verwaltungsdienst -Prüfung der Nachweis
der wissrnsch. Befähigung für dew einj .-sreiw . Militärdienst
geknüpft ist. Damit will der Verein das Ansehen des
ganzen Standes heb.n , obgleich olle Angehörigen jenes
Vereins sich aus Üeuren rekrutieren , die selbst wohl aus¬
nahmslos die verlangte Schulbildung nicht nachzuweisen
vermögen und zum weitaus größten Teil von Eltern ab.
stammen , denen die Aufbringung der nicht geringen Kosten
der Ausbildung ihres Sohnes in einer höheren (auswärtigen)
Lehranstalt und diejenigen als „Einj .-Freiwilliger " beim
Militär kaum oder überhaupt nicht möglich gewesen wäre.
Daß - wir aber auch ohne diesen Befähigungsnachweis un
niederen Verwalt .-Dienst recht tüchtige und brauchbare Be¬
amte hoben , wird wohl nichi bestritten werden wollen . Und

! warmw soll der Berns dieser Berwallnngsbeamten inskünftig
nur ein Privileg des Gcldsacks sein?: Nichts als ein über¬
mäßiges Ehrgefühl hat dieses Verlangen der jungen Herren,
die weder vor noch rückwärts sich in die Zeit - und Lebens-
Verhältnisse zu versetzen verstehen, , gezeitigt . Sie wollen
unter allen Umständen ans die gleiche Stufe der Beamten
des Notariats -, . Finanz - , , mittl . Post - und Eiscnbahndiensts

gestellt sein und berufen sich darauf , daß auch bei diesen
die Vorschrift des „Einjährigen " bestehe : in ihrem Wahne
übersehen sie aber , daß diese Kategorien von Beamten Staats¬
anstellung haben bezw. nach erstand . Dienstprüfung Staats¬
fürsorge genießen . Wer sorgt aber für das Fortkommen
des Verwaltungsmannes ? Niemand ! Jeder hat sich selbst
seine Existenz , womit er sich mehr oder weniger aus gleich-
stehender Srufe anderer Beamter fühlen kann , zu erringen,
wie z. B . ein kaufm . Angestellter und ein Geschäftsmann.
Daß ihm dies leichter möglich werden wird , wenn er eine
gute Bildung genossen hat , wird gerne zugegeben ; es sollte
jedoch dies jedem Einzelnen überlassen se>n. So wünschens¬
wert es wäre , so selten wird es Vorkommen , daß sich junge
Leute , die die Berechtigung zum einjähr .-freiw . Militärdienst
sich erworben haben dem niederen Verw .-Dienst zuwenden
und zwar aus dem einfachen schon erwähnten Grunde , weil
sie eine staatl . Fürsorge nicht zu gewärtigen haben . Wenn
es trotz der nun cingeführten Vorschrift noch Prinzipale
(Ortsvorstcher und sonst. Verw .-Beamte ) giebt , die junge
Leute mit geringerer als der verlangten Schulbildung in
die Lehre nehmen , so wird wohl keiner dieser Prinzipale so
unvorsichtig sein , die Eltern über die späteren Aussichten
ihres Sohnes zu täuschen ; andererseits glauben wir der
sicheren Zuversicht sein zu dürfen , daß späterhin wegen
Leutemangels fragl . Vorschriften entweder wieder aufgehoben
werden müssen oder aber , daß tüchtigen Kandidaten Dispen¬
sation vom Einj .-Nachweis erteilt wird . Irren wir uns,
so wird desto besser der Weizen der Militäranwärter blühen.
— Daß ober tüchtige , strebsame , junge Leute auch ohne
Prüfung eine Anstellung , sei es bei Berussgeuossenschaften,
Versicherungsgesellschaften , Bank -Instituten , Krankenkassen,
n . s. w . finden können , manchmal wnt auskömmlichere als
ein gepr . Verw .-Mann auf dem Lande , ist hinlänglich be¬
kannt . Wenn der Artikelschreiber in Nr . 46 d. Ges . meint,
es sei den betr . Prinzipalen , die ihm ein so großer Dorn
im Auge sind, nur um die Ausnützung des jungen Mannes
-n thun , so scheint er sich jedenfalls einzubilden , daß er „ als
O'x lcrnrer vom Himmel gefallen ist" und als solcher sofort
denn Eintritt in die Lehre eigentlich Anspruch auf Salair
gestabt hätte . Es ist nur ein Trost , daß diese jungen Herren
ält . r werden und die Freuden und Leiden der Prinzipale
wohl auch dereinst zu tonen bekommen. —

(Damit schließen wir unsere Spalten für Erörterungen , ,
in dieser Sache . D . R .j

Vom Wiirtt . Landcsgestüt . Nachdem seit Jahren die/t
Zuchtrichtung des württ . Landesgestüts in landwirtschaftl.
Kreisen sowohl , als auch bei den Etatberatungen im Land¬
tag einer ziemlich absprechenden Kritik unterzogen worden
ist, gestalten sich die Urteile darüber neuerdings wesentlich
günstiger . Die Prämiierungs -Kommissionen anerkennen,
daß das im letzten Jahr vorgeführte Material meistens
dem Znchtziel des Artilleriepf rdes entsprach und daß
Stuten und Fohlen einheitlicher werden . Diese günstige
Acnderung wird besonders auf den Import holsteinischer
Pferde zurückgeführt . Die Zahl der Zuchthengste des Landes¬
gestüts bezifferte sich im vorigen Jabr auf 133 , die Zahl der
Zuchtstuten ans 75 und die der Fohlen aus 89 . In der
Fohl .iiaufzuchisanstalt waren am Ende des vorigen Jahres
136 Hengst - und 32 Stutfohlen vorhanden . Die Zahl der
Bcschälplatten belief sich aus 47 , e.ne mehr als un Vor¬
jahr . Für den Privatbeschälbetrieb waren 31 Hengste an¬
gemeldet , von welchen 22 patentiert wurden.

—t . Ebhausen , 24 . März . Den gestrigen Nach¬
mittag benützte der Schwarzwaid -Verein Alte steig zu einem
Ausflug hierher . Trotz der ungünstigen Witterung nahm
ein Teil der Gesellschaft den Weg unter die Füße , um
hierher zu gelangen , während die Damen und die weniger
Werterharten Herren es vorzogcn , die Bahn zu benützen.
Im Waldhornsaal fanden sich die Mitglieder zusammen,
und bald gestaltete sich die gesellige Vereinigung zu einer
gemütlichen . In einer Ansprache betonte der Vorsitzende,
Oberförster Weith,  daß die Zusammenkunft zugleich
eine Abschiedsfeür bilde für den in den nächsten Tagen
nach H ilbronn ziehenden bisherigen Vereinskaffier Ober-
revisoc Nieg,  dem der Verein für seine aufopfernde
Mühe zum Dank verpflichtet sei. Die Ansprache gipfelte
in einem Hoch auf Herrn Nieß und dessen Frau . Dankend
erwiderte letzterer , bttoneiid , daß es ihm immer ein Ver¬
gnügen gewesen sei, dem Verein , von dein er so manche an¬
genehme Erinnerung mit sich nehme , besonders wenn er der
hübschen Floßfahrten gedenke, seine Dienste zu widmen.
Er wünsche nur , der Verein , dem er ein gutes Andenken
bewahren werde , möge wachsen , blühen und gedeihen.
Durch verschiedene Soli und gemeinschaftliche Gesänge und
erheiternde Ansprachen wnrde der Abend angenehm verkürzt.

Hochborf , 25 . März . Durch Beschluß des Königl.
Obcramts Horb ist die hiesige Gemeinde wegen nachhaltiger



Zunahme der Bevölkerung von der dritten in die zweite
Klaffender Gemeinden versetzt worden . — Wegen nachhaltiger
Abnahme der Bevölkerung wurde die Gemeinde Weitingen
von der zweiten in die 3. Klaffe der Gemeinden versetzt.

Teinach , 21 . März . Das hiesige Badhotel ist heute
mit den Quellen , aber ohne Inventar , um die Summe von
1,600,000 ^ an Dr . Hartmann und Genossen in Ulm
verkauft worden . Vor vier Jahren war das Hotel aus
dem Bauer 'schen Konkurse um 675,000 in den Besitz
des Herrn Gustav Brake aus Sinzig übergegangen . - Die
Krokusblüie in Zavelstcin ist in voller Pracht entfaltet.
Täglich treffen Touristen und Schüler zur Besichtigung ein.

Vom Lande . Nach den Mitteilungen des K. Stati¬
stischen Landesamtes beläuft sich der gesamte Honigertrag in
Württemberg im Jahre 1900 ausschließlich des zur Ueber-
winterung der Bienenvölker erforderlichen Bedarfs schätzungs¬
weise auf rund 22,000 Ztr . Angesichts dieser großen Zahl
wmidert es nicht mehr , wenn man in Bienenzüchterkreisen
allenthalben Klagen über „ Stehenbleiben " des Honigs hört.
Im Sommer Freude , wenn sich die Töpfe füllen , im
Winter Zorn und Aerger , wenn man sein Produkt nicht
an den Mann bringt oder höchstens zu Schleuderpreisen.
Kommt dies wirklich von der oben angegebenen Riesenpro¬
duktion ? Mitnichten ! 22,000 Ztr . wären für Würltem-
nicht viel ; es würde auf einen Kopf nur 1 Pfund treffen.
Thatsächlich wird vielmehr verbraucht . Im deutschen Reiche
bestehen 35 Honigfabriken . Diese drücken die Preise zu
sehr und kann der Naturhonig im Preise mit dem Kunst¬
honig nicht konkurrieren . Das Publikum , besonders in
Großstädten , kennt den Naturhonig meist nicht , ja oft nicht
einmal der Händler . Schreiber dieses weiß es aus Er¬
fahrung . Der naturreine Honig genießt zu wenig Schutz.
Längst und schon des öfteren haben sich die Imker Deutsch¬
lands an. die Landesregierungen und bis an den Reichstag
gewendet , aber leider ist der Erfolg bis jetzt kein voller.
30 ^ Zoll pro Zentner Kunsthonig ist zu wenig ; er sollte
erhöht werden . Auch könnte das Publikum 'Zu seinem
eigenen Vorteile helfend eingreifen , wenn es beim Honig¬
einkaufe nur den weit bessern, unverfälschten Naturhonig
wünschte . Diese Arznei aller Arzneien sollte in keinem
Hause fehlen ; sie wird viel zu wenig gewürdigt ; sie schützt
vor mancher Krankheit , vor mancher Aerzte -und Apotheker¬
rechnung . Aber , wem nicht zu raten ist, dem ist nicht zu
helfen.

r . Stuttgart , 24 . März . Im Saale des Römischen
König hier fand Sonntag nachmittag 3V- eine Versammlung
der Bäckergehilfen von Stuttgart und Umgebung statt;
dieselbe war von erwa 100 Personen besucht. Einziger Ge¬
genstand der Tagesordnung war : Die Abschaffung der
Nachtarbeit im Bäckergewerbe . Der Referent , Bäckermeister
Bötzel , hält die Abschaffung der Nachtarbeit im Bäckerge¬
werbe für unbedingt notwendig und stützt sich bei seinen
Ausführungen auf Gründe hygienischer und moralischer Art.
Auch d '.e geistige Weiterentwicklung der Gehilfen leide unter
der Nachtarbeit , in den Fortbildungsschulen rügen die Lehrer
die kaum zu überwältigende Schlafsucht der Schüler aus
dem Bäckergehilfenstande . Auch die Sonntagsarbeit sei ab¬
zuschaffen. Das Kost- und Logierwesen sei in diesem Maße
und in dieser Allgemeinheit nur noch bei den Bäckergehilfen
zu finden . Redner v .rlangr unter Ausfällen auf einige
Bäckermeister , besonders gegen den Obermeister der hiesigen
Bäckerinnung , Kälberer , Abyilfe der Mißstände und empfiehlt
als einziges Mittel httfür Organisation der Bäckergehilfen,
wobei er von verschiedenen Rednern kräftig unterstützt wurde.
Bon anderer Seite wird das Schimpfen über die Bäcker¬
meister beklagt , auch betont , daß durch Abschaffung der
Nachtarbeit der Kleinmeiste : zu Grunde ginge , da allein die
Konsumsbäckerei den größten Teil des Konsums an Brot
in hiesiger Stadt decken würde . Diese Anregung wurde
jedoch dahin auszulegen versucht , die Versammlung sprengen
zu wollen , um die Annahme der bereits vorbereiteten Reso¬
lution zu verhindern . Nach stürmisch erregter Debatte wurde
endlich mit knapper Stimmenmehrheit eine Resolution an¬
genommen , dahingehend , auf dem Wege der Organisation
die Gesetzgebung zu veranlassen , die Nachtarbeit für die
Bäckergehilfen abzuschaffeu.

r . Ncckarsulm , 21 . März . Gestern abend verunglückte
auf der Neuenstädter Straße der ^ 32jährigc Fuhrmann
Fischer beim Holzführen . Derselbe kam unter sein schweres
Fuhrwerk und wurde so schwer verletzt , daß er kurze Zeit
nachher im Spital in Neckarsulm starb.

r . Königsbach , 21 . März . In der Schleifmühle dcr
Firma Fr . Vollmer ereignete sich gestern abend ein fchwercr
Unfall . Einer der großen Schleifsteine brach während des
Ganges ausciuaiu cr , wurde dann m die Höhe geschleudert,
durchbrach den Plafond und richtete im oberen Stockwerk
große Verwüstungen an , darauf fiel das Ungetüm wieder
herunter , traf einen Arbeiter und verletzte denselben am
Unterleib und au dem einen Schenkel bedeutend . Ein in
der Nähe weilender Lehrling kam mit einer Ohnmacht
davon.

Gerichtsssal.
r . Rottweil , 22 . März. (Schwurgericht .) Unter großem

Andrang des Publikums wurde gestern als 10. Fall die Straffache
gegen den gewesenen Schultheißen Maximilian Bihl  von Zimmern
ob Rottwest wegen Fälschung öffentlicher Urkunden u. a . V. ver¬
handelt . Zus denken giebt , daß der Angeklagte schon der dritte
Ortsvorsteher von Zimmern ist in ununterbrochener Reihensolge,
der wegen derlei Vergehen aus seinem Amte scheiden mußte . Der
Angeklagte trat mit stark verbundenem Kovf , dessen Verletzungen
nach seiner Angabe von einem Fall anläßlich eines Schwindelfalls
kommen sollen , in den Gerichtssaal . (Die Fama erzählt . Bi hl
habe einen Selbstmordversuch gemacht .) Als Zeugen ivaren sämt¬
liche Mitglieder des Gemeinderats u. Vürgerausschusses von Zimmern
geladen . Der Angeklagte , über dessen Vermögen im vorigen Monat
das Konkursverfahren eröffnet wurde , verstand es auf eine ganz
raffinierte Weise , sich immer die nötigen Gelder zu verschaffen . So
nahm er von einem hiesigen Privatier Wolf im Jahre 1888 vor¬

geblicher Weise für die Gemeinde Zimmern 4000 ^ auf , die er für
sich verbrauchte . Anno 1897 entlehnte er „für einen Bürger von
Zimmern ", der natürlich der Schultheiß selbst war , von der Konrad
Wiederhold 'schen Stiftung des Stadlschultheißen Grüner  in Kirch-
heim u. T . 3500 Bon der Lehrerswitwe Theresia Pflieger-
Rottweil nahm er ein Darlehen von 620 ^ auf . Durch
die Agentur Roller  und F e ud in  g er - Heilbronn ver¬
schaffte er wiederum einem „Bürger seiner Gemeinde " ein
Anlehen von 3000 Von dem Jnterkalarfo nds
Suttgarl * nahm er 3200 ^ auf u . s. f. In all diesen Fällen fertigte
der Schultheiß Pfandbriefe aus , Unterzeichnete dieselben mit seiner
Unterschrift , versah sie mit dem Amtssiegel und fügte in nachge¬
ahmter Weise die Unterschriften der ganzen Pfandbehörde bei, legte
beglaubigte Auszüge aus dem Pfandbuch bei , welche eine pfand¬
rechtliche Sicherheit über die fingiert aufgeführten Pfandobjekte
Nachweisen sollten ; in der That aber waren diese sämtlichen Güter
schon längst gepfändet . Im Dezember v. I . probierte es der Ange¬
klagte nochmals und zwar bei der Württemb . Sparkasse -Stuttgart,
ein Anlehen von 8000 für sich aufzunehmen und hatte bereits
die hiezu nötigen „beglaubigten " Hypothekenbriefe fabriziert , als
man ob der darin enthaltenen orthographischen Fehler in der Schrift
Zweifel faßte , ob diese Schriftstücke von einem Grundbuchbeamten
herrühren können . Dieser Fall wurde näher untersucht und hatte
die Verhaftung des Schultheißen zur Folge . Neben den 8 heute
der Anklage zu Grund gelegten Verbrechen kam noch eine ganze
Reihe kleinerer Fälschungen vor , welche aber in Anbetracht des
schon vorhandenen Belastungsmaterials nicht zum Gegenstand einer
Anklage gemacht wurden . Die Geschworenen sprachen den Ange¬
klagten sämtlicher Verbrechen und Vergehen schuldig . Die Strafe
lautete auf 7 Jahre Zuchthaus , 600 ^ Geldstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren.

r . Ulm , 22 . März . Gestern kam vor dem hiesigen
Kriegsgericht die mehrerwähnte Wiblinger Rekruteuklopferei
zur Verhandlung . Vier Manen sind angeklagt , am 2.
Februar abends nach 9 Uhr in das Mannschaftszimmer
51 der Ulanenkaserne in Wiblingen eingedrungen zu sein
und 3 Rekruten geschlagen zu haben . Hiebei setzte sich
einer der Rekruten mit seinem Säbel zur Wehr und ver¬
wundete einen seiner Angreifer . Es waren 18 Zeugen
geladen . Nach mehrstündiger Verhandlung wurden ver¬
urteilt Ulan Rener zu 4Vs Monat , die Ulanen Epple und
und Hänle zu je 3 Monat , der Ulan Hengstberget zu 2 ft-
Monat Gefängnis . Die Strafuntersuchung gegen den Re¬
kruten , der den Hänle verwundete , war eingestellt worden,
da er in offenbarer Notwehr gehandelt hatte.

Im Prozeß wegen des Altenbekener Eisenbahnunglücks
wurde Blockwärter Kleinhaus zu 9 Monaten und Zug¬
führer Peters zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , Block¬
wärter Meyer freigesprochen.

Paderborn , 24 . März . Der Rottenarbeiter Johann
Bade wurde wegen Leich mberanbung auf der Stätte des
Altenbekener Eisenbahnunglücks von der Strafkammer zu
3 Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehrverlust verurteilt
und sofort verhaftet.

Paderborn , 23 . März . Die wegen des Altenbekener
Eisenbahnunglücks Verurteilten , Peters und Kleinhaus haben
Revision eingelegt.

Deutsches Reich.
Berlin , 20 . März . Die sranko -russische Note wird in

hiesigen diplomatischen Kreisen nicht als eine Verschärfung
(?) der Verhältnisse zwischen England und Rußland , sondern
als eine Festlegung der politischen Lage im Osten ange¬
sehen , die Deutschland nur erwünscht sein kann . Daß die
Erklärung ein Gegengewicht gegen das anglo - japanische
Abkommen darftelle sei zweifellos.

München , 19 . März . Der Fürst von Thnrn und
Taxis hatte den aus Frankreich ausgewiesenen Nonnen des
Klosters der heiligen Klara in Mazamet im Departement
Tare sein Schloß Zeitshofen bei Eggmnhl zur Verfügung
gestellt , vorbehaltlich der Genehmigung seitens des Prinz-
Regenten Luitpold . Diese Geuen .uigung ist nunmehr ver¬
sagt worden.

München , 20 . März . Tie Münch . N . Nachr . melden,
der Kaiser uno die Kaisern ! hätten auf die Einladung des
Prinzregenten zur Teilnahme an dem 50jährigen Jubiläum
des Germanischen Museums eine Zusage 'de Antwort erteilt.

Karlsruhe , 22 . März . Ueoer zwei Todesfälle , die
sich unter eigentümlichen Umständen im hiesigen Spi¬
tal ereigneten , weiß der Bad . Landmann folgendes zu be¬
richten : Ein kranker Handwerksbnrsche meldete sich vor
einigen Tagen im hiesigen Spiral . Er halte Lungenentzündung.
Als er untersucht wurde , stellte sich heraus , daß der Mann
auch krätzig war . Er wurde infolgedessen einem Wärter
übergeben , der ihn mit irgend einer Flüssigkeit einreiben
sollte , um diese Krankheit zu vertreiben . Der Wärter rieb
und rieb , bis der Handwerksbursche schließlich, und zwar am
selben Tage , an der Lungenentzündung starb . Offenbar
nahm man an , daß der Wärter den Tod des Mannes ver¬
schuldet habe , denn er wurde in den Arrest abgeführt . Hier
wurde der Wärter alsbald selber krank und mußte rasch
wieder ins Spital zurückgeb:ach: werden , wo er kurz darauf
ebenfalls verschied, unter Abgang einer eigentümlichen roten
Flüssigkeit.

Straßburg , 23 . März . Der Dieb , der den Post-
dicbstahl am hiesigen Bahnhofpostamt am 20 . d. M . ans¬
führte ist gestern abend in der Person eines Postbeamten
vom Postamt I festgenommen worden . Der Mann fit ge¬
ständig . Das Geld ist vollständig wieder zur Stelle ge¬
bracht worden.

Ausland.
Aus Manila wird dem Ostasiat . Lloyd geschrieben:

In der am Fluß Pasig liegenden Zitadelle Manilas , der
Fuerza Santiago , entdeckte der kommandierende Oberst Gre-
nought ein unterirdisches Verließ , das sich unter dem Flusse
hinzictst. Um hineinzukommen , muß man , auf einem Brett
sitzend, einige Meter rief hinabgelassen werden . Unten ist
alles ein Grauen . Der verpesteten Lust wegen kann man
sich nur kurze Zeck bei Laternenlicht an diesem schrecklichen
stockfinsteren Ort aushalten , wo von oben das Wasser des
Flussrs durchsickert imd die feuchte erschauernde Kälte deS
Todes herrscht . Man befindet sich in einer verschwiegenen

Werkstatt des schlimmsten Fanatismus , wo dieser seine
menschlichen Opfer mit der raffiniertesten Grausamkeit
langsam zu Tode quälte . Die zahlreichen hier befindlichen
Skelette — einige mit schweren Ketten belastet , andere am
Halse aufgehängt und wieder andere in Kreuzform ange¬
nagelt — sind stumme aber entsetzliche Zeugen schwerer , un¬
menschlicher Verbrechen vergangener Zeiten . Man ist ver¬
sucht, diese so schauerliche Entdeckung , die zuerst von der
Manila Times veröffentlicht wurde , mit der sich später
aber auch andere Zeitungen beschäftigten , zu bezweifeln.
Aber man weiß , daß in der Zitadella Manila thatsächlich
sehr böse, an die unterirdischen Kerker der Barbarenstaaten
erinnerde Verließe vorhanden sind.

* » *
Die Riinbergeschichte von der Miß Stone scheint mit

der Befreiung der Dame aus den Händen der Briganten
noch lange kein Ende gefunden zu haben , vielmehr sind nach
allem Anschein noch recht überraschende Wendungen und
Verwickelungen zu erwarten . Wie der v. Ko .-Korrespon¬
dent aus Pyilippopeldem B . L .-A. telegraphiert , sollen die
ehemalige Leidensgefährtin MP Stones , Frau Zita , und
ihr Gatte lt . Nachrichten aus Saloniki dort von den Be¬
hörden zucückgehalten werden , weil sie verdächtig sind, mit
den Räubern gemeinsames Spiel zur Erpressung eines
hohen Lösegeldcs getrieben zu haben ! Miß Stone wird von
Saloniki direkt nach New -Iork reisen . Ferner besteht die
amerikanische Gesandtschaft auf der Forderung , daß die
Pforte Ersatz des Lösegeldes für Miß Stone leiste . Die
Pforte wendet ein, daß Amerika sie verhindert habe , frei
zu disponieren , Amerikas Delegierte hätten selbständig ge¬
handelt , daher sei die ottomanische Regierung frei von Ver¬
antwortung . Allgemein glaubt man , daß die Pforte nach¬
geben weroe.

England und Transvaal.
London , 24 . März . Die Regierung lehnt es ab , irgend

eine Auskunft über den Zweck des Besuches der Buren-
sührer in Prätoria zu geben.

Haag , 24 . März . Die Nachricht von der Reise der
Mitglieder der Transvaalregierung nach Pretoria überraschte
die hiesigen Burenkreise.

London , 24 . März . Central News veröffentlichen
folgendes Telegramm aus Prätoria : Die Mitglieder der
Transvaalregierung , welche hier unter dem Schutz der
Parlamentärffagge eintrasen , Schalk Burger und dieandern
Delegierten , werden , woran man nicht zweifelt , an Kirchener
mit Friedensvorschlägen herantreten . Kitchener befindet
sich südlich vom Vaalfluß , wo er gegen Dewet und Delarey
operiert . Die Delegation wurde hier vom Chef der Militär-
Regierung empfangen . Sie wird sich alsdann nach dem
Oranjefreistaat begeben , wo sie eine Zusammenkunft mit
Lord Kitchener haben wird.

Vermischtes.
Schußverletzungen.

Der Schw . Merkur bringt einen Auszug aus einer
Arbeit des Assistenzarzts Dr . Linser in Tübingen „über die
in der Tübinger chirurgischen Klinik während der
Jahre 1891 — 1901 beobachteten Schußverletzungen wor-
nach es über 1000 Schußverletzungen stno, die in 10 Jahren
in Württemberg vorgekommen sind und daß fts von diesen
Verletzten noch nicht das 20 . Lebensjahr erreicht haben;
die zahlenmäßige Steigerung der Schußverletzungen in den
letzten 10 Jahren wächst von 1891 mit 5 im Jahre 1901
auf 66 Fülle an . Daß hier Abhilfe not thut , wird man
zugeben . Unter den Anlässen zum Scbieß n nimmt die
Neujahrsnacht und das Hochzeitsschießen die ersten
Plätze ein. Die Redaktion des Schw . Merkur bemerkt
dazu noch : Der Fehler scheint in der ungenügenden Durch¬
führung der bestehenden Bestimmungen zu liegen und das
ist zum Teil darin begründet , daß der Unfug besonders auf
dem platten Land ausgebildet ist. Während in den Städten
größtenteils leidliche Zustände erzielt wurden , versagen in
dieser Beziehung gänzlich die ländlichen Polizeiorgane.
Ihre Aufgabe ist umso schwerer , als hier offenbar den
Leuten jedes Verständnis für die Notwendigkeit der Unter¬
drückung dieses Unfugs abgeht ; man denke nur an das
Neujahrsschießen ! Unter diesen Umständen können auch ein¬
zelne wenige Bestrafungen solcher , die zufällig herausgegriffen
bezw. erwischt werden , eine Besserung nicht herbeiführen,
da das von allen Seiten gegebene Beispiel und die mangelnde
oder ungenügende Verurteilung des Treibens in Schule
und Haus zu neuen Uebertreiungen fortwährend anreizt.
Hier wird — wie auch der Verfasser anregt — in erster
Linie der Hebel zur Beseitigung des Uebels einzusetzen sein:
Schule und Haus haben über die unsinnige und gefährliche,
außerdem gegen das Strafgesetz verstoßende Gewohnheit
des Schießens und Spielens mit Sprengstoffen unermüd¬
lich hinzuweisen und Uebertretungen schulpflichtiger Kinder
streng zu ahnden ; nur so wird — zwar nicht von heute
auf morgen — aber wenigstens allmählich auch auf dem
Land mit der gereifteren Einsicht ein befriedigenderer Zu-
stand he beigeführt werden. _

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Eisenbahnen . Am Donnerstag den 27 . März werden

u. a . folgende außerordentliche Perionenzüge ausgeführt:
Von Stuttgart nach Eutingen : Stuttgart Hptb . ab 4 Nm.
Eutingen ab 6 .24 Nm.

Am Dienstag den 1. April geht der Personenzug 280
von Horb  ab 4 .30 Nm . Eutingen  ab 4 .56 Nm.
Herrenberg  ab 5 .34 Nm . Stuttgart Westbh . an 6 .55
Nm . Hptbh . an 7.10 Nm ._

Hiez« die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 6.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emil
Z.aiser) Nagold — Für die Redaktion verantwortlick: K- Paur .-



Genesungsheim Watdeck bei Uagotd.
Verdingung von Bauarbeiten.

Die Ausführung nachstehender Bauarbeiter : wird zur öffentlichen
Bewerbung ausgeboten:

Betonierung ?- und Maurerarbeiten . 472 50 ^
Verlegen von buchenen und eichenen Riemenböden 479 -A 56

Kostenanschlag und Bedingungen liegen auf dem Geschäftszimmer des
Garnison -Baubeamten Ludwigsburg II Friedrichsstraße 34 I
daselbst und im Genesungsheim Waldeck zur Einsicht auf , auch werden
Abschriften gegen Kostenersatz vom Baubeamten abgegeben . Die Ange¬
bote , welche das Auf - oder Abgebot in Prozenten gegenüber den
Kostenanschlagspreisen , sowie das Anerkenntnis der Bedingungen zu ent¬
halten haben , sind in verschlossenem Kouvert , portofrei und mit Auf¬
schrift versehen, bis

Samstag dm 5 . April 1902 vorm . 9 Uhr
bei dem Genesungsheim Waldeck einzureichen . Die Zuschlagsfrist beträgt
14 Tage.

Der Kgl. Garnison-öaubeamte Lndmigsbncg H.
Stadtgemeinde Nagold.

NadelhsLz-
Stsmucholz-Berkanf.
Aus den Distrikten Badwald , Galgenberg , Mittlerbergle , Bühl,

Wolfsberg , Killberg und Lemberg kommen in größeren und kleineren,
durchweg gereppelten und in der Regel nach
Sägware und Bauholz , teilweise auch
«ach Holzart abgesonderten Losen,

rottanneues und O4 weißtannenes und
forchenes Stammholz (letzteres preiswürdiges

altes rotforchenes Holz), zusammen 2600 Stämme mit ca. 800 Fstm
und zwar:

Langholz : 20 St . II., 200 St . IIl . Kl., 1800 St . IV.
und 350 St . v . Klasse;

L . Sägholz : 30 St . I., 80 St . I : . und 40 St . III . Klasse

im Submissionsweg
zum Aufstreich.

Die schriftlichen Offerte sind spätestens bis

Samstag den 29 . März
vmmütags 10 Uhr

für jedes Los abgesondert in ganzen und Zehntelsprozenten der
Wildberger Revierpreise pro 1902 unter verschlossenem Couvert mit der
Aufschrift „Offert auf das Nadelstammholz der Stadlgemeinde Nagold"
bei der Stadtpflege einzureichen und dürfen die Submittenten der so¬
fort nach 10 Uhr erfolgenden Oeffuung und Verlosung der Offerte bei¬
wohnen . Der Gememderat wird noch am nemlichen Tage über die
Annahme der Meistgebote entscheiden, und werden dann die genehmigten
Lose binnen der nächsten 2 Tage an die Betreffenden ausgeschrieben , die
bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte gebunden bleiben . Die
Lose werden auf Verlangen vor dem Verkaufstag vorgezeigt . Auszügewären rechtzeitig zu bestellen bei

G .-Obersörsler Weinland.

Amtliche und WinVut-Wekunntrnuchungen.

W i l d b e r g.

Wn -kiOch-Arkus.
Die Stadtgemeinde verkauft am nächsten

Dienstag den 1 . April d . Js.
aus dem Stadtwald Kengel:

292 Stück 4 —10 m lang , 13 — 40 em Durchm . und 0,7 bis 0,86
Fm ., mit einem Gesamtmeßgehalt von 67,98 Fm ., Bau -, Küser-
und Wagnereichen , fowie ^6  Stück eichene Stangen , wozu Kaufs¬liebhaber eingeladen werden . Abfuhr günstig.

Zusammenkunft morgens Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus
Auszüge werden bei rechtzeitiger Bestellung von Unterzeichneter Stellebesorgt.

Waldmeisteramt:
Mangold.

Jselshausen
Die hiesige

Gerichtsvoll
zieherstelle

ist erledigt und wollen sich befähigte
Bewerber binnen 6 Tage » be
dem Ortsvorsteher snmelden.

Gemeinderat.

Nagold.
Fein gemahlener

Dunggips
ist zu haben bei

Chr . Schuon (Insel ).
K o m p o st

von der Oelsabrik kann noch abgeben
der Obige.

Ü) e^ Ml )kN)wU'.de ein

goldener
Fingerring

aus dem Wege Alt-
Nuifra — Haiterbach , derselbe kann
abgeholt werden im Lamm in
Haiterbach.

Nagold.
Zwei trächtige

Gaifen
° hat zu verkaufen

Heinrich Gerstle Ww.
R o h r d o r f.

Bieneuvölker-
Verkaus.

Grün¬
donners¬

tag nach¬
mittag 2
Uhr ver¬
kauft der

Unterzeichnete 1 « Stück Bienen¬
völker.

Joseph Bareis.
B ö s i n g e n.

Am Ostermontag nachmittags
Uhr verkaufe

4jährig Rapp-
Wallach gut im

. 1 u . 2 spännigen
Zug gehend . 2 noch gut erhaltene
Pferdgeschirre , 1 Chaisenge-
chirr , I Herrenschlittle , 1

Bauernschlitten , 1 Berner-
wägele , Sattel und Kreuz-Zügel.

Mrriir»
Witwe.

Nagold.

Kalifornische ZZirnen
und Aprikosen,

Dampsäpfel n. Zwetschgen
empfiehlt in bester Qualität

ikke/e . Conditor.
Nagold.

Ewigen « , dreiblättrige « Kleesamen
Gelb « . Schwede « dto.
in nur keimfähigen Qualitäten empfiehlt billigst.

Hühnerhund
entlaufen.

Vor Ankauf wird
gewarnt . Aus-

»H kunft erbittet gegen
E Belohnung

Forstwart Rohm , Stammheim
bei Calw.

Nagold.

rchuhhaMimg,

Hz
ilMLN

erlaubt sich auf bevorstehende
Ostern und Konfirmation
sein reichhaltiges Lager in all-
bekammter guter Qualität zu
äußerst billig gestellten
Preisen in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen.

U. Arbeit nach Maß
und Reparaturen werden prompt
und billig gemacht.

D . Obige.

M Unterzeichneter erraubt sich anzuzeigen , daß seine Töchter ein I

eröffnet haben , und gestattet sich nun hiemit , die geehrte Damen - MWelt zum Besuche seiner

M höflichst cinzuladeu , mir der Bitte , ihm bei Bedarf den schätzbarenW Auftrag zuweuden zu wollen.
M Hochachtungsvoll I

Bahnhofstraße . !

Nagold.

Ewigen mid dreiblättrigen

Kteesamk»,
Gelbklee , Grassamen,

sowieSaatwicke»
mpfiehlt in bester keimfähiger Ware bei billigst gestellten Preisen

Nag

Einen fetten

Hund
lzum Schlachten
sucht zu kaufen.

Wer ? — sagt die
Expedition d. Bl.

Ein größeres
mittelgroße

Quantum schöne

Hxckulojsck
(magnum bonum)

werden zu kaufen gesucht.
Offerten mit billigen Preisen an die

Expedition ds . Bits.

von 1 SV Psg . au,
sowie Seiden -, Filz -, Loden - n . Haarhute
empfiehlt in jeder Preislage

Chr . Maas.
II r i i < von 15 Mk . a« ,

von 12 Mk . a» ,
vo » Mk . 3 an

bis zu den feinsten in großer Auswahl . " MU
D . O.

Seite , Aekr'e/er 't u er'tkeir ^ arrrr
Lur Herstellung eines ßiesuuäeu , vorriüFliokeu

IVIvLtÄ

in
Der Ditvr kowrut auk 7 Frrltls uvä krrmoo.

VorrLtix in kort , ru ibo u. b<r Diter iu uureuststieuäeu Vspüts.

In Nagold lu ! Hch . Gauß . Altcusteig bei Chr . Burghard jr.



Nächsten Samstag , 29 . März,
vormittags S Uhr

findet im Hause des Herrn Burkhardt , Metzgers in Nagold - emo-

Versteigerung
von folgenden Gegenständen statt:

I Sopha , 1 Tisch (mit Kegelspiel),
1 Wickelüschplatte, 1 Mehltruhe ) kom-

.modearlig neu), 1 Waschmange, 1 Näh¬
maschine(alt), 1 Bügelosen, 1 Tsilette-
spiegel, Bilder , 1 Vogelkäfig, Flasche»,

Emmachtöpse rc. rc.
Frau

Dcrnksclgung.
Aür die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die mir bei dem Hinscheiden meines!
innigst geliebten Vaters zugekommen sind, sage
ich den tiefgefühltesten Dank.

Hugen LeHrre.
Nagold , 25. März 1902.

Nagold.

Zu Hjtergeschenken
empfthke:

Ballen jeder Art,
Schneller, Tänzer , Holzeier, Schlag- und Wursreisen,
Armbrusten, Sandformen , Blech- u. Holzeimerle, Gatten¬
geräte, Schmetterlingnetze, Botanifierbüchseuu. Umhänge-

körbchen, Filz - und Wollthiere und Puppen.
Mundharmonika , Ocarina , Blech- u. Holzpseisen, Schaukeln,

«Schub- u . Sand-
Larren,

Sport - und Leiter-
Wagen.

MWtMMtr . >1 LliOll IiU2.

Nagold.

Cigarette « ,
Cigarrillos,
Cigarre«

bester Qualität
in jeder Preislage und Packung,
besonders mache auf

Kana -Gigarren,
das gesündeste, was in diesenrArtikel
geboten wird , zu 7 und 8 ^ per St.
aufmerksam.

Lk « r »a « i»ir

Nagold.

risch gewässerte

tocksische
find zu haben bei

Fr . Schittenhelm.

Nagold.
Empfehle mein großes Lager in

Leine -, Anrnmi-
u . Wnpier-

Wcische,
sowie

in verschiedenen Fa ?ons zu den
allerbilligsten Preisen.

LlVrn » . ItrLLtLiiiKvr

Nagold.

tziiiAtzk atuultz Liläer,

tt.

rar DinralimunL ! von Lilcksrnj
empfiehlt in großer Auswahl

Haiterbacherstr.

Nagold.
Ia verchl.

Drahtgestecht,
viereckigu. sechseckig,

per Hjm von 13 Pfg . an,
lg . vrrzkt.

Stachel-raht,
Hopfendraht re.

empfiehlt billigst.
Eugen Berg.

Rheumatismus-
« . Gicht -Kranken teile ich aus Dank
barkeit unentgeltlich mit , was meiner lie¬
ben Mutter nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung und nach
kurzer Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Grünaaer , Köchin,
München , Buttermelcherstr, 11/ , r.

Nag 0 l d.

Meiner wvrten Kundschaft zur er¬
gebenen Mitteilung , daß am Char-
freitag mein Kabinett

Kf 6 8 C / » ^ « 8 8 6
ist-

litt « 1>ri88i, «r -, Friseur.

Litte um G «ben
f. bedürftige Konfirmanden.

Wie alljährlich sind wir « ch Heuer
gerne bereit, Gaben für bedürftige
Konfirmanden in Empfang zu nehmen
und an dieselben zu verteilen.

Nagold,  12 . März 1902.
Oberschulrat Brügel,
Dekan Römer,
Stadtpfarr ^r Hockst.
Nagold.

Auf die Feiertage
empfehle ich

fische

Schellfische,
Stockfische

und nehme Bestellungen hierauf ent¬
gegen
// < /< k ?« « 88 , Konditor.

SG8SGS GGGGGGGGSSSG

Geschäfts Eröffnung « . 8
-Empfehlung . G

Einer geehrten Einwohnerschaft , von hier und auswärts^
mache ich bicmit die ergebenste Anzeige, daß ich -neben meinem A
Mast- «. Reparatnrgefchäft im Hause desH-M- Christin» A
Wagner , Kleiderhandtung. Vorstadt, ein M

G U « t >r » K» - « i . 8t1 « rlSL-

^ eröffnet Hobe.
A Da es mir gelungen ist, bei gegenwärtigenk"
W ' schlechtem Geschäftsgang sehr schöne nnd gute Ware -nm sehr bWge

Preise einzukaufen, so Kn ich in der Lage, bei bescheidenem Ver¬
dienst solch vorzügliche Ware auch um billige Pteise aüzugeben.

Indem ich mich noch in Ur>>«- «n<l ir »-«
^ Aestens empfehle, bitte ich cme vershrl. Einwohnerschaft um ge-
^ neigte Abnahme und sichere im Voraus bkNi„-> >md i

Bedienung zu.
HochachtungBvoll W

A fl» «»1 t I i « I » ^ « I » i tt < >Iil inf
E, Schchwachn. H
GGGGGGGGGSKSG GGGK GSSGGG8»

Nagold.
Sonnen und

Regen-
Schirme

empfiehlt in großer
Auswahl für

Herren und Damen zu
allerbilligsten Preisen

Hl . Alvsvr,
Schirmmacher, Hintere Gasse.

WfM- Reparieren und
Ueberziehen schnell , sauber
und billig.

statt.

Nothfelden.
Am Grün¬
donnerstag

findet

Grobe
Hnndebörse

Fr . Lnz , z. Krone.

^ Haiter bach.

Zur Feier unserer- ehelichen Verbindung beehren wirr uns,
VerwMdte , Freunde und Bekannte auf

'E Ostermontag den Al . März 1SVT
in d. Gafth . z. Krone in Haiterbach freundücK einAuladM.

M Kart Kaupp , ^ Marre Lapp,
M Schreiner , I ftl Tochter- des
M Sohn des Philipp Kaupp, Z Georg Rchch. Wag »es und

^ Möbelschreinerei, Harterbach. ^ Gemcindsot . in HaitWbach. ^

- - - - -Ni a.g o l ch
Zn

/Nos/ '-

kk. §. § SLS«
Frs ^ f , F/rsi/s/ 'rvsii,
«5> avsrr - « . Is/ ' ss » -

Na g o l d.

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Schmiedmeister.

W i l d b e r g.
Ein ordentliches

Mädchen
wird zur Hilfe in der Wirtschaft
und sonstiger Arbeit, jedoch ohne
Feldgeschäft zu soforügem Eintritt
gesucht.

Brösamle z. Hirsch.

Nagold

Milchtransport-
Fläschen

bei Chr . Lehre , Kupferschmied.

Nagold.
Eine freundliche

« ohnnng
mit 5 Zimmern , Kelleranteil und
Bühnenplatz ist M 15. Mai oder
1. Juni zu vermieten bei

G . Wölber , z. Schwane.

<7« /«

asedAMiiitiireii
Mkumenvasen,

einfache und fernste Nippfachen
empfiehlt

Hewmanu Knödel.

VettAbMgLNNgS
M großer Auswahl iNpstchlt

Fr . .Günther, . Uhrmacher. ,

fükäonfikmsnlisli!

in echtem Goldschnitt in großer Ms-
wahl fein mrd billig bei

Ci . Ho -Aaender » CalwerK.

Nagold.

Süße fleischige

Zwetschgen
Joh . HM «w.bei

Nl a g o l d.
Grdrasnten

Nagold.
Einen schönen

Gemüsegarten
!hat zu verkaufen

Harder zmn Bären.

Lasser
von 1 Mk . bis I SO Mk.

per Pfd . empfiehlt
Christian Wagner , Hintere Gasse.

Nagold.
Von frischer Sendung empfehle: /

Ir LrllntvrkA««,
hochfeine

kndmkLsv
gütiger Abnahme.

Hch . Lang.

Willkommen!
ist jeder Dawe ein zartes », reines Gesicht,
rosiges , jngendfrisches Unssehe « , weiße
sammetwsrche Haut und blendend schöner

Teint . Daher gebrauche selbige nur j

Sergmanns LilienmtlHseife.
ä St .. Sv Pf . bei : Otto Tristuer , Fris.

Nagold
Eine fteundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern nebst Zubehör hat
zu vermieten bis 1. Juli oder Jakobi.

Gottlieb Lehre , Bäcker.

/ feiL7KOKd »' S ,

' MMmmMU
ttiltt sofoi t!

Le:.fü, ot : 7y ^ .ttett<eaO . ZOgMenlft.

L ijü Psg . der >-» >»» .

Mtleilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Anna Maria , Tochter des
Jakob Kössig,  Steinhauers , am
24. März.

Georg Fr .Dinger . DiaatsstraßenwartA
Knkn. S7 a.. am Mär ».
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